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Sicherheitshinweise

Flr einen ordnungsgem&Ben und sicheren
Gebrauch diese Anleitung sorgféltig und voll-
standig lesen und befolgen.

Lesen Sie auch die Bedienungsanleitung
des jeweiligen Prufgerats und hier beson-
ders die Kapitel zur Messung von Rpg, Riso,
Ausléseprifung und Ausldsezeit.

Allgemeines

Die Messungen/Prifungen durfen nur
durch eine Elektrofachkraft oder unter
der Leitung und Aufsicht einer Elektro-
fachkraft durchgefuhrt werden. Der
Anwender muss durch eine Elektrofach-
kraft in der DurchfUhrung und Beurtei-
lung der Prifung/Messung unterwiesen
sein.

Beachten und befolgen Sie alle nétigen
Sicherheitsvorschriften fur Ihre Arbeits-
umgebung.

Tragen Sie bei allen Arbeiten mit dem
Gerat eine geeignete und angemessene
personliche Schutzausristung (PSA).

Handhabung

Gerate und Zubehor von Gossen Metra-
watt GmbH sind so konzipiert, dass sie
optimal mit den ausdrucklich hierfur vor-
gesehenen Produkten von Gossen
Metrawatt GmbH zusammenarbeiten.
Vorbehaltlich einer abweichenden aus-
drUcklichen Bestatigung von Gossen
Metrawatt GmbH in Schriftform sind sie
zur Verwendung mit anderen Produkten
nicht bestimmt und nicht geeignet.
Setzen Sie das Gerat nur i n unversehr-
tem Zustand ein.

Untersuchen Sie vor Verwendung das
Gerat. Achten Sie dabei insbesondere
auf Beschadigungen, unterbrochene Iso-
lierung oder geknickte Kabel.

Prifen Sie auch die LEDs: Bei defekten
LEDs werden Spannungen an den
Buchsen ICCB-IN1 nicht mehr signali-
siert.

Falls das Gerat nicht einwandfrei funktio-
niert, nehmen Sie das Gerat dauerhaft
aufBer Betrieb und sichern es gegen
unabsichtliche Wiederinbetriebnahme.

Sicherheitshinweise

Tritt wahrend der Verwendung eine
Beschadigung des Gerates ein, z.B.
durch einen Sturz, nehmen Sie das
Gerat dauerhaft auBer Betrieb und
sichern es gegen unabsichtliche Wieder-
inbetriebnahme.

Sind innere Schaden am Geréat oder
Zubehor feststellbar (z. B. lose Teile im
Gehause), nehmen Sie das Gerat/das
Zubehor dauerhaft auBer Betrieb und
sichern es gegen unabsichtliche Wieder-
inbetriebnahme.

Verlegen Sie Kabel geordnet, z.B. das
Netzanschlusskabel. Frei herumliegende
Kabel sind eine Stolper- und Sturzgefahr.
Das Gerat darf nur fUr die in der Doku-
mentation des Gerates beschriebenen
Messungen/Priifungen verwendet wer-
den.

Das Gerat darf nur an ein Versorgungsnetz
mit max. 230/400 V angeschlossen wer-
den, welches den geltenden Sicherheits-
bestimmungen (z. B. IEC 60346, VDE
0100) entspricht und mit einem maximalen
Nennstrom von 16 A abgesichert ist.

Der Prufadapter darf nur zur Prifung von
Ladekabeln Mode 2 und 3 eingesetzt
werden.

An alle Dosen und Buchsen durfen keine
Verbraucher angeschlossen werden.
Messungen in elektrischen Anlagen sind
nicht zulassig.

Beachten Sie die Herstellerangaben zu
den Pruflingen.

Betriebsbedingungen

Verwenden Sie das Gerat und das Zube-
hor nicht nach langerer Lagerung unter
ungunstigen Verhaltnissen (z. B. Feuch-
tigkeit, Staub, Temperatur).

Verwenden Sie das Gerat und das Zube-
hdr nicht nach schweren Transportbean-
spruchungen.

Das Gerat darf nicht direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt werden.

Setzen Sie das Gerat und das Zubehor
nur innerhalb der angegebenen techni-
schen Daten und Bedingungen (Umge-
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Anwendung

bung, IP-Schutzcode, Messkategorie
usw.) ein.

Messleitungen und Kontaktierung

Das Stecken aller Leitungen muss leicht-
gangig erfolgen.

BerUhren Sie nie leitende Enden (z.B.
von PrUfspitzen).

Bertihren Sie nicht die Prifspitzen des
Isolationsmessgerates, wenn eine Isolati-
onswiderstandsmessung lauft!

Rollen Sie alle Messleitungen vollstéandig
aus, bevor Sie eine Priifung/Messung
starten. FUhren Sie nie eine Prifung/
Messung mit aufgeroliter Messleitung
durch.

Bei Verwendung einer Priifsonde mit
Spiralkabel:

Halten Sie die Prifspitze der Prifsonde
fest, wenn Sie diese z. B. in eine Buchse
gesteckt haben. Bei Zugbelastung der
Wendelleitung besteht Verletzungsgefahr
durch die zurtickschnellende Prifspitze.

Sicherungen

Setzen Sie das Gerat nur mit einwand-
freien Sicherungen ein. Eine defekte
Sicherung muss ausgetauscht werden.
Uberbriicken Sie niemals die Sicherun-
gen.Setzen Sie die Sicherungen niemals
auBer Betrieb.

PROFITEST MF XTRA (LEMONGREEN)
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2 Anwendung

21 Verwendungszweck /
BestimmungsgeméBe Verwendung
Der PROFITEST EMOBILITY ist ein Adapter
zur normgerechten Prufung von 1- und 3-
phasigen Ladekabeln Mode 2 und 3 durch
Simulation von Fehlerfallen nach DIN EN
50678 VDE 0701 / DIN EN 50699 VDE 0702
sowie nach Herstellerangaben.
Einige Messungen/Prifungen kdnnen mit
dem Adapter alleine durchgefuhrt werden,
andere erfordern ein kompatibles Priifgerat
oder Zubehor.

Prifadapter

Folgende Fehlerfélle kdnnen mit dem Priifad-

apter bei der Netzversorgung eines Ladeka-

bels simuliert werden:

e Unterbrechung einzelner Leiter
(Unterspannungserkennung)

* vertauschte Leiter

e PEan Phase
(Fremdspannung auf dem Schutzleiter
durch Aufschaltung der Phase auf den
Schutzleiter)

Die Beurteilung der Reaktion des Ladeka-

bels auf den jeweiligen Fehlerfall erfolgt

dabei rein optisch Uber die ICCB-Signal-

Lampe bzw. LEDs am PrUfadapter.

Prifadapter + Prifgerét

Bei Anschluss eines kompatiblen Prifgerats
(siehe unten) sind folgende zuséatzliche Mes-
sungen/Prifungen moglich:

Messen des Schutzleiterwiderstands des
Ladekabels

Messen des Isolationswiderstands des
Ladekabels

Ausldseprifung des RCDs im ICCB mit
Nennfehlerstrom

(Nicht maglich mit SECUTEST ST PRO.)
Messung der Ausldsezeit des RCDs im
ICCB

Geflhrte Prifablaufe (geratespezifisch)
(Nicht maglich mit PROFITEST MXTRA
und PROFITEST MTECH+)

Kompatible Prifgeréate:

PROFITEST MF XTRA (M534H)
(M534Y)



PROFITEST MF TECH (M534K; M534X)
PROFITEST MXTRA (M520P; M522P)
PROFITEST MXTRA IQ (M534M; M534D)
PROFITEST MTECH+ (M520R; M522R)
PROFITEST MTECH+ 1Q (M534L; M534B)
PROFITEST PRIME (M506A; M516A)
PROFITEST PRIME AC (M506C; M5160C)
SECUTEST ST PRO (M707B)

Prifadapter + Zubehdr
Bei Anschluss von spezifischen Zubehor
(siehe unten) kénnen weitere Messungen/
Prifungen durchgeflhrt werden
e Messung des Schutzleiterstroms
mit Zangenstromwandler METRACLIP 61
* Messung der Widerstandskodierung
mit normkonformen Widerstandsmessgerat
(Nicht moglich mit SECUTEST ST PRO.)

Nur bei bestimmungsgemaBer Verwendung
ist die Sicherheit von Anwender und Prifad-
apter gewahrleistet.

2.2  Bestimmungswidrige Verwendung
Alle Verwendungen des Gerats, die nicht in
dieser Bedienungsanleitung des Geréts
beschrieben sind, sind bestimmungswidrig.
Eine bestimmungswidrige Verwendung kann
zu unvorhersehbaren Schaden fuhren!

2.3 Haftung und Gewahrleistung

Die Haftung und Gewéhrleistung von Gos-
sen Metrawatt GmbH richtet sich nach den
geltenden vertraglichen und den zwingen-

den gesetzlichen Regelungen.

3 Dokumentation

3.1 Informationen zu dieser Anleitung
Lesen Sie diese Anleitung aufmerksam und
sorgféltig durch. Sie enthalt alle Informatio-
nen fur den sicheren Gebrauch des Gerats.
Befolgen Sie diese, um sich und andere vor
Verletzungen zu schitzen sowie Schaden
am Gerat zu vermeiden.

Die neueste Version dieser Anleitung ist auf
unserer Website verfligbar:

Dokumentation

https://www.gmc-instruments.de/
services/download-center/

R

Fehler und Verbesserungsvorschlage

Diese Anleitung wurde mit groBter Sorgfalt
erstellt, um Richtigkeit und Vollstandigkeit zu
gewabhrleisten. Leider lassen sich Fehler
jedoch nie ganz vermeiden. Die kontinuierli-
che Verbesserung ist Teil unseres Qualitats-
ziels, sodass wir jederzeit fur Hinweise und
Anregungen dankbar sind.

Gleichbehandlung

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Anlei-
tung nur die méannliche Form im gramma-
tisch neutralen Sinne verwendet. Die weibli-
che und diverse Form sind selbstverstand-
lich immer mit eingeschlossen.

Markenrecht

In diesern Dokument verwendete Produkt-
bezeichnungen kénnen dem Markenrecht
und Patentrecht unterliegen. Sie sind das

Eigentum des jeweiligen Inhabers.

Urheberrecht

Dieses Dokument ist urheberrechtlich
geschutzt. Inhaltliche Anderung, Reproduk-
tion, Vervielfaltigung, Verarbeitung oder
Ubersetzung jeder Form (auch auszugs-
weise) bedarf der vorherigen schriftlichen
Genehmigung der Gossen Metrawatt
GmbH. Dies gilt insbesondere flr die Ein-
speicherung und Verarbeitung in elektroni-
schen Systemen, soweit diese nicht aus-
schlieBlich berechtigten internen Zwecken
dienen.

3.2 Bedeutung der Symbole in der Anleitung
LED L1, L2, L3, N oder PE am Prifadapter
N LEDON LED OFF
et 0 O 0

7N

5|22


https://www.gmc-instruments.de/

services/download-center/
https://www.gmc-instruments.de/

services/download-center/

Gerat

4 Gerat

41 Lieferumfang

Bitte Uberprifen Sie den Lieferumfang auf

Vollstandigkeit und Unversehrtheit.

1 PrUfadapter PROFITEST EMOBILITY
(M513R) im Koffer

1 Netzanschlussleitung

1 Bedienungsanleitung (dieses Dokument)

4.2  Optionales Zubehor
Einige Messungen/Prifungen erfordern opti-
onales Zubehor:
e METRACLIP 61 (M311D)

Digitales Zangestrommessgerat
e Adapter Connecting-Cable-16 (Z570B)
e Adapter Connecting-Cable-32 (Z570C)
e normkonformes Widerstandsmessgerét
Weitere Adapter und weiterfihrende Infor-
mationen zum Zubehdr finden Sie im Daten-
blatt des PROFITEST EMOBILITY.
Informationen zu den kompatiblen aktuellen
PrUfgeraten entnehmen Sie bitte den Daten-
blattern der Prifgerate. Die Datenblatter fin-
den Sie auf unserer Website.

4.3  Symbole auf dem Gerat

300V CAT Il  maximal zuldssige Spannung
und Messkategorie zwischen
den Anschlissen und Erde

Warnung vor einer Gefahren-
stelle

(Achtung, Dokumentation
beachten!)
EU-Konformitatskennzeich-
c € nung

Das Gerét darf nicht mit dem
ﬁ Hausmdull entsorgt werden.
Weitere Informationen siehe

“Entsorgung und Umwelt-
schutz” auf Seite 21.
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4.4

Gerat

Anschlussiibersicht

@
&
-
@® IN4

el

F

N2: Eingangsbuchsen fur 3-Phasen-
Netzanschluss mithilfe eines Adapters
CEE (16 A, 32 A) auf 5 x 4 mm Sicher-
heitsbuchsen) sowie Netzanschluss-
sicherungen F1, F2 und F3 fir die
Absicherung der 3 Phasen.

N1: Netzanschluss fur die Verbindung
Uber Kaltgeratestecker;
Netzanschlusssicherungen Fy flr die
Absicherung von L und N.

IN2: Steckdose (MENNEKES) zum
Anschluss (ladesaulenseitig/hausseitig)
eines 3-phasigen Ladekabels Mode 3
Uber Ladestecker Typ 2.

ICCB-IN1*: zu den Anschlussdosen IN2,
IN3 und IN4 parallel geschaltete Ein-
gangsbuchsen zum Anschluss eines

Prufgerats fur die Schutzleiter- und Isola-

tionsmessung.

Funktionsdrehschalter (S1 und S2):
Beschreibung siehe Seite 3.

ICCB - IN1

ICCB - OUT1

ICCB-0UT1*: zu OUT2 parallel geschaltete
Ladekabel-Ausgangsbuchsen zum
Anschluss eines Prlfgerats fur die
Schutzleiter- und Isolationsmessung.

0UT2: Steckdose (MENNEKES) zum
Anschluss (fahrzeugseitig) eines Ladeka-
bels Mode 2 Uber Ladestecker Typ 2.

IN3: Eingangsbuchse, um Ladekabel mit
spezifischem Stecker nach IEC 62196
oder CEE-Stecker (ladesaulenseitig/
hausseitig) Uber Adapter anschlieBen zu
konnen.

IN4: Eingang Schukosteckdose zum
Anschluss des Versorgungssteckers
(ladesaulenseitig/hausseitig) eines 1-
phasigen Ladekabels Mode 2.

10 Ipg: Schleife zur Messung des Schutzlei-

terstroms mit einem Zangenstromwandler

* |CCB = In-Cable Control Box: Steuerkasten in der Leitung des Ladekabels Mode 2
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Gerat

4.5

Bedieniibersicht

Schalterstellungen grin:

Netzzuschaltung Ladekabel Mode 2
Status B, C, E

— fUr die Fehlersimulation

— fUr die Rpe-Messung

— fur die Ausldseprifung mit Iyenn
und die Messung der Ausldsezeit

Netzfreischaltung Ladekabel Mode 2/3

Riso

— fur die Rigp-Messung
Wahl der Fehlerfalle
o-s’-o Leitertrennung
() Leitertausch

Schalter unten

Schalterstellungen orange: Messungen/Prifungen an 1-phasigen Mode 2/3-Kabeln
Messungen/Prifungen an 3-phasigen Mode 2/3-Kabeln

4.6

Relevante Normen

Der PrUfadapter ist entsprechend den fol-
genden Sicherheitsbestimmungen gebaut

und gepruft:
DIN EN Schutzarten durch Gehause
60529 (IP-Code)
DIN EN Sicherheitsbestimmungen fiir elektrische
61010-1 | Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen
DIN EN IEC | Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnet-
61557-2 | zen bis AC 1 000 V und DG 1 500 V — Gerate
zum Priifen, Messen oder Uberwachen von
SchutzmaBnahmen
DIN EN Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnet-
61557-4 | zen bis AC 1 000 V und DG 1 500 V — Gerate

zum Priifen, Messen oder Uberwachen von

SchutzmaBnahmen — Teil 4: Widerstand von
Erdungsleitern, Schutzleitern und Potential-

ausgleichsleitern

DINEN
61557-16

DIN EN IEC
61851-1

Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnet-
zen bis AC 1 000 V und DC 1 500 V — Geréte
zum Priifen, Messen oder Uberwachen von
SchutzmaBnahmen —

Teil 16: Geréte zur Prifung der Wirksamkeit
der SchutzmaBnahmen von elekirischen Gera-
ten und/oder medizinisch elektrischen Geréten

Konduktive Ladesysteme flr Elektrofahrzeuge
Teil 1: Allgemeine Anforderungen
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4.7  Technische Daten
Anschliisse — Priifsteckdosen
Schutzkontakt IN4:

1P+N+PE 0,8 A 230 V
3P+N+PE IN2/0UT2:

0,8 A 400V
Stromversorgung
Netznennspannung  230/400 V 50 Hz

Netzanschluss

Durchgangsleistung

Leistungsaufnahme

Elektrische Sicherheit
Messkategorie
Verschmutzungsgrad
Schmelzsicherungen

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperaturen
Lagertemperaturen
relative Luftfeuchte

einphasig Uber Kalt-
gerateanschluss:
230V 1P+N+PE 16 A
oder

3-phasig Uber ISO-
Adapter:

230/400 V 3P+N+PE
16 A

Schutzkontakt: 20 VA
CEE: 60 VA
Schutzkontakt < 3 VA
CEE <6 VA

300V CAT I

2
Versorgungsnetz:
1-phasig (N1):
FLN: 2 x FO,8A/
250V, 5 x 20 mm
3-phasig (N2):
F1, F2 und F3:

3 x FO,8A/500V,
6,3 x 32 mm

-5 ... +50 °C
-20 ... +60 °C
max. 75 %, Betauung
ist auszuschlieBen

Gerat

Mechanischer Aufbau
Schutzart Gehause IP40
(Schutz gegen Ein-
dringen von festen
Fremdkorpern: > 1,0
mm &; Schutz gegen
Eindringen von Was-
ser: nicht geschitzt)
Anschlusse P20
(Schutz gegen Ein-
dringen von festen
Fremdkorpern: >
12,50 mm &; Schutz
gegen Eindringen von
Wasser: nicht
geschutzt)

nach DIN EN 60529 /
IEC 60529

Gehause Bx Hx T: ca.
401 x 307 x 173 mm
(ohne Anschlusskabel,
mit Aufbausteckdosen)
ca. 4,6 kg

(mit Anschlusskabel)

Abmessung

Gewicht

4.8  Technische Kennwerte
Messung/Priifung mit Zangenstrommessgerét
METRACLIP 61:

Schutzleiterstrom-
messung

Messbereich:
0OmA ... 30mA AC

Messungen/Priifungen mit kompatiblem Priifgerat:
Schutzleitermessung  siehe Technische
Daten R, g des Pruf-
gerats

siehe Technische
Daten RISO des
Prufgerats

Isolationsmessung
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Inbetriebnahme

5 Inbetriebnahme

Fir alle Anschlussvarianten siehe Anschluss-
Ubersicht auf Seite 7.

5.1  AnschlieBen an das Netz

Fur die Fehlersimulationen und fur die Signa-
lisierung durch Leiter-LEDs muss der Prif-
adapter an das Netz angeschlossen sein.

A\\ Achtung!

' Es darf immer nur eine Netzan-
schlussleitung (ein- oder 3-phasig)
am PrUfadapter angeschlossen sein.

Achtung!

Achten Sie trotz der Trennung der
beiden Netzanschlisse N1 zu N2
bitte darauf, bei CEE Anschluss an
N2 den offenen Kaltgerateanschluss
N1 nicht zu berUhren.

A
=2\

© SchlieBen Sie den Priifadapter Uber die
ein- oder dreiphasige Netzanschlusslei-
tung an das Netz an (mithilfe des Adap-
ters Z570B an das Drehstromnetz 16 A
oder mit dem Adapter Z570C fir Dreh-
stromanschluss 32 A).
Netznennwerte siehe Technische Kenn-
werte Seite 9.

A

A Achtung!
1-phasiger Netzanschluss
Fur richtigen Phasenanschluss mus-
sen Sie den Schutzkontaktstecker so
in die Netzdose stecken, dass nur
die LED ICCB-IN1 L1 leuchtet.
Bei Verpolung leuchtet zusatzlich die
LED ICCB-IN1 PE.

10|22

5.2  Priifen der LEDs

1-phasiger Netzanschluss

© Stecken Sie den Schutzkontaktstecker
nacheinander um 0° und 180° gedreht in
die Schutzkontakt-Netzsteckdose.

Bei polrichtigem Anschluss darf nur die LED

ICCB-IN1 L1 leuchten, bei falscher Polung

bzw. 180°-Drehung leuchten die LEDs ICCB-

IN1 L1 und ICCB-IN1 PE gleichzeitig.

3-phasiger Netzanschluss

© Verbinden Sie die Buchsen N2 mithilfe
des Adapters Z570B mit dem Dreh-
stromnetz 16 A (oder mit dem Adapter
Z570C fUr Drehstromanschluss 32 A).

Die LEDs ICCB-IN1 L1, L2, L3 mUssen leuch-

ten.

5.3  AnschlieBen der Ladekabel Mode 2/3
Das jeweilige Ladekabel muss fur alle Mes-
sungen/Prifungen am Prifadapter ange-
schlossen sein.

Anschluss 1-phasiges Ladekabel Mode 2

© Stecken Sie den Versorgungsstecker
des Ladekabels Mode 2 in die Schutz-
kontakt-Steckdose IN4 oder Uber Adap-
ter an IN3 am PrUfadapter.

© Stecken Sie den fahrzeugseitigen Ste-
cker des Pruflings in die Priifdose 0UT2.

Anschluss 3-phasiges Ladekabel Mode 2/3

© Stecken Sie den versorgungsseitigen
Stecker des Priflings in die Steckdose
des an IN3 angeschlossenen Adapters
bzw. an IN2 (Ladekabel Mode 3).

© Stecken Sie den fahrzeugseitigen Ste-
cker des Pruflings in die Priifdose 0UT2.



6 Fehlersimulation

Ladekabel Mode 2 und 3 kénnen mit dem
Prifadapter durch die Simulation von Fehler-
fallen gepruft werden.

A\ Achtung!
Beachten Sie in jedem Fall die Emp-
fehlungen der Hersteller bezlglich
der durchzuflhrenden Messungen/

Prifungen nach DGUV Vorschrift 3.

Folgende Fehlerfalle kdnnen bei der Netzver-

sorgung eines Ladekabels Mode 2 simuliert

werden:

* vertauschte Leiter

e Unterbrechung einzelner Leiter
(Unterspannungserkennung)

e PE an Phase
(Fremdspannung auf dem Schutzleiter
durch Aufschaltung der Phase auf den
Schutzleiter)

Die Beurteilung der Reaktion des Priiflings

auf den jeweiligen Fehlerfall erfolgt rein
optisch:
e |CCB aktiv oder inaktiv

(Signal-Lampe am ICCB)
e Signalisierung der Fehlerfalle durch LEDs

am Prifadapter
6.1 Ladekabel Mode 2

(1-phasig)

© Schalten Sie die Netzspan-

nung Uber den oberen Drehfunktions-

schalter (S1) Uber die Stellung Status C zu.
6.1.1  Simulation vertauschte Leiter ())
@ Stellen Sie den unteren Drehfunkti-

onsschalter (52) auf das orangene

Feld L1-PE fur Einphasen-Leitertausch.
Statt LED L1 muss LED PE leuchten.

Dreh- | Priifadapter| ICCB | Aktion

schalter | ep | Ep | LED

L1 PE
N/
BE o o

~ | Schritt

Die korrekte Reak-
tion des Priflings
auf die Fehlersimu-
|ation ist der Bedie-
nungsanleitung des
Herstellers zu ent-
nehmen.

Fehlersimulation

6.1.2 Simulation Unterbrechung

© Starten Sie mit dem unteren Dreh- .-”-.
funktionsschalter (S2) im orangenen Feld
fUr Einphasen-Unterbrechung an der
ersten Position ON.

© Schalten Sie jeweils eine Position weiter
im Uhrzeigersinn (Tabelle von oben nach
unten):

Dreh- | Priifadapter| ICCB | Aktion
schalter | ep || Ep | LED

off~ L1 PE
J8- O
O

= | Schritt

\_ | Die korrekte Reak-
~@ tion des Prifings
auf die Fehlersi-

N

mulation ist der
O Bedienungsanlei-
tung des Herstel-

EX
BHo ©
3 .‘ _:O:_ O _:.:_Ierszuentnehmen‘
‘e oo
Bl BBSSEeIPL S
*|PR e ol o

6.1.3  Simulation PE an Phase (PE-Ugyt)

@ Stellen Sie den unteren Drehfunktions-
schalter (S2) auf PE-Ugyr.

Fremdspannung wird berdhrsicher auf PE

aufgeschaltet.

LED L1 und LED PE leuchten.

Dreh- | Priifadapter| ICCB | Aktion
schalter | ep ' |ep |LED
L1 PE

o1 \PESPES@

o | Schritt

Die korrekte Reak-
tion des Priiflings
auf die Fehlersimu-
lation ist der Bedie-
nungsanleitung
des Herstellers zu
entnehmen.
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Fehlersimulation

6.2 Ladekabel Mode 2 (3-phasig)
© Schalten Sie die Netzspannung Uber den oberen Drehfunktionsschalter (S1)
Uber die Stellung Status C (Systemzustand: Fahrzeug ist bereit zum laden) zu.

6.2.1  Simulation Unterbrechung ef-
© Starten Sie mit dem unteren Drehfunktionsschalter (S2) im grinen Feld flr Einphasen-
Unterbrechung an der ersten Position ON.

© Schalten Sie jeweils eine Position weiter im Uhrzeigersinn (Tabelle von oben nach unten).
Leiterunterbrechung am Beispiel eines 3-phasigen Ladekabels Mode 3:

g Hinweis!
Bei den ICCBs anderer Hersteller kann das Ausldseverhalten von diesem Beispiel abwei-
chen; beachten Sie die Prifanweisungen des Herstellers!

Dreh- | Priifadapter ICCB | Aktion

10

e Epe

w

VIR 8508080 O O | 8 derseteningsnetngce Herselers 2 annenmen
‘@ o %0 o|o

* |l o838 o O |8

‘I8 o0 oo

il BoSPLSE SKEIRelR S

‘|l %0 o o]0

" |l e a8 o O |8

° | 95 85285380 O O |Guoninurenotens
" Ml eeccet 0 o

p%ee | O

6.2.2 Simulation PE an Phase (PE-Ugyr)

© Stellen Sie den unteren Drehfunktionsschalter (S2) auf PE-Ugyr.
= Drehschalter | Priifadapter ICCB-IN1 | Aktion

£ LED LED |LED |LED LED |LED

» L1 L2 L3 N PE

A S N/ Die korrekte Reaktion des Priiflings auf die Feh-
'/.\‘ ',.\— ',.\‘ O '/.\‘ O lersimulation ist der Bedienungsanleitung des
Herstellers zu entnehmen.

g
—y

© Schritt 18: siehe Kap. “Schutzleiterstrommessung (IPE) am Ladekabel Mode 2” auf
Seite 15.
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7 Messung/Priifungen mit Priifgeraten

71 Aligemeine Informationen

Bei Anschluss eines kompatiblen Prifgerats
sind zusatzliche Messungen/Prifungen
maglich, die in diesem Kapitel beschrieben
werden.

Wichtige Informationen zum Durchfiihren von
Messungen/Priifungen

A Achtung!
Achten Sie beim Drehen des Schal-
ters auf die genaue Einrastposition
und die entsprechenden optischen
Signale durch die LEDs, so wie in die-
ser Anleitung beschrieben.

* FUr Schutzleitermessungen (Rpg) an
Ladekabeln Mode 2 mit dem jeweiligen
Prifgerat muss der Prifadapter am Netz
angeschlossen bleiben.

e Fir Schutzleitermessungen an Priflin-
gen, deren Schutzleiter nicht geschaltet
wird und bei Isolationsmessungen (Riso)
mit dem jeweiligen Prufgerat kann der
Prifadapter am Netz angeschlossen
bleiben.

7.2 Messung des Schutzleiterwider-
stands (Ryg)

7.21 Ladekabel Mode 2

Entgegen der Ublichen Voreinstellung bei
Niederohmmessungen muss der Prifling
hier nicht spannungsfrei geschaltet werden.
Beide Funktionsdrehschalter (S1 und S2)
mussen in der Schalterstellung ON und Status
C stehen, damit der PrUfling aktiviert werden
kann und der Schutzleiter durchgeschaltet
ist. Vor einer Schutzleiterwiderstandsmes-
sung, muss eine Offset-Messung durchge-
fUhrt werden (Offsetwert des Prifadapters
muss wahrend der Prifung bertcksichtigt
werden).
Die Messung erfolgt zwischen ICCB-0UT1-PE
und OUT2-PE.
@ SchlieBen Sie den Prifling wie in Kapitel
5.3 beschrieben an.
© SchlieBen Sie das Priifgerat an die Buch-
sen ICCB-IN1 PE und ICCB-OUT1 PE an:

Messung/Prifungen mit Prifgeraten

PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,

PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,

PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:

2-poliger Messadapter

PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:

Sonden L(1) und PE(3)

SECUTEST ST PRO: 2-Pol-Messung mit

Prifsonde P1 und P2 (P1-P2)

Schalten Sie den ICCB des Priiflings ein.

© Flhren Sie die Messung durch, wie in
der Bedienungsanleitung zum jeweiligen
Prifgerat beschrieben.

7.2.2 Ladekabel Mode 3

© Der Funktionsdrehschalter muss in der
Schalterstellung Rgg stehen.

© SchlieBen Sie den Prifling wie in Kapitel
5.3 beschrieben an.

© SchlieBen Sie das Priifgerat an die Buch-
sen ICCB-IN1 PE und ICCB-0UT1 PE an:
PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,
PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,
PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:
2-poliger Messadapter
PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:
Sonden L(1) und PE(3)
SECUTEST ST PRO: 2-Pol-Messung mit
Prifsonde P1 und P2 (P1-P2)

© FUhren Sie die Messung durch, wie in
der Bedienungsanleitung zum jeweiligen
Prifgerat beschrieben.

O

7.3  Messung des Isolationswiderstands
(Riso)

Achtung!

Isolationswiderstande durfen nur an
spannungsfreien Objekten gemessen
werden!

Der obere Funktionsdrehschalter
muss daher in der Schalterstellung
fir Netzfreischaltung stehen: Rigg

© SchlieBen Sie das Priifgerat an die Buch-
sen ICCB-IN1 fUr das netzseitige Kabel
und ICCB-0UT1 fUr das ausgangsseitige
Kabel des Pruflings an:
PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,
PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,
PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:
2-poliger Messadapter
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Messung/Prifungen mit Prifgeraten

o

PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:
Sonden L(1) und PE(3)

SECUTEST ST PRO: 2-Pol-Messung mit
Prifsonde P1 und P2 (P1-P2)
SchlieBen Sie den Priifling wie in Kapitel
5.3 beschrieben an.

Ladekabel Mode 2:

o

SchlieBen Sie das Prufgerat nacheinan-
der an die Buchsen ICCB-IN1/ICCB-0UT1
L1 bzw. N und PE an:

PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,
PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,
PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:
2-poliger Messadapter

PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:
Sonden L(1) und PE(3)

SECUTEST ST PRO: 2-Pol-Messung mit
Prifsonde P1 und P2 (P1-P2)

Flhren Sie die Messung durch, wie in
der Bedienungsanleitung zum jeweiligen
Prufgerat beschrieben.

Ladekabel Mode 3

o

74

SchlieBen Sie das jeweilige Priifgerat
nacheinander an die Buchsen ICCB-IN1/
ICCB-0UT1 L1, L2, L3, N und PE an:
PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,
PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,
PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:
2-poliger Messadapter

PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:
Sonden L(1) und PE(3)

SECUTEST ST PRO: 2-Pol-Messung mit
Prifsonde P1 und P2 (P1-P2)

Ausldsepriifung mit Nennfehlerstrom
und Messung der Ausldsezeit am
Ladekabel Mode2

(nicht méglich mit SECUTEST ST PRO)

g Hinweis!

Sofern Sie lhren Prifadapter an ein
mit 30 mA abgesichertes Netz betrei-
ben, ist es moglich, dass der RCD
des Netzes wahrend der Ausldsepru-
fung (Ausldsezeit bzw. Ausldsestrom)
statt des ICCBs des Ladekabels aus-
|6st. In diesem Fall erlischt die LED
ICCB-IN1 L1.
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Um zu vermeiden, dass ein vorgeschalteter

RCD (auch nicht-selektiver RCD) auslést

und um zu gewahrleisten, dass der tatséchli-

che Auslésestrom bzw. die korrekte Auslo-

sezeit gemessen wird, empfehlen wir fol-

gende Vorgehensweise:

© SchlieBen Sie das jeweilige Prifgerat mit
dem Pol (L1) an den spannungsflhren-
den Pol je nach Schukosteckerverdrah-
tung des Ladekabels L1, N (ICCB-0UT1)
und mit dem Pol (PE) an N (ICCB-IN1) an
(Grenzwerte und Herstellerangaben be-
achten):
PROFITEST MF XTRA, PROFITEST MF TECH,
PROFITEST MXTRA, PROFITEST MXTRA 1Q,
PROFITEST MTECH+, PROFITEST MTECH+ 1Q:
2-poliger Messadapter
PROFITEST PRIME, PROFITEST PRIME AC:
Sonden L(1) und PE(3)

©  Zur DurchfUhrung der Messung siehe die
Bedienungsanleitung des jeweiligen
Prifgerates.



Schutzleiterstrommessung (IPE) am Ladekabel Mode 2

7.5  Gefiihrte Priifabldufe

(nicht mdglich mit PROFITEST MXTRA

und PROFITEST MTECH+)
FUr die Prufgerate stehen Prifablaufe zur
Verfigung. Dabei fUhrt das Prufgeréat halbau-
tomatisch durch sdmtliche Prufschritte
Jeder PrUfschritt wird durch den Anwender
beurteilt und bewertet (OK/nicht OK) flr eine
spatere Protokollierung.
Ob und welche Prifablaufe zur Verflgung
stehen, ist geratespezifisch.
Die Prufablaufe stellen wir kostenlos in unse-
rem Portal myGMC zur Verfligung, missen
von |hnen aber in das Prufgerat gespielt wer-
den.
© FErstellen Sie einen myGMC-Acount und

registrieren |hr Prifgerét (beides kosten-
frei):

https://www.gossenmetrawatt.de/
services/mygmc/

[=] A a

© Laden Sie die Priifsequenz(en).

© Ubertragen Sie die Priifsequenz(en) in Ihr
Prifgerat. Alle Informationen dazu fin-
den Sie in der Produktdokumentation
des jeweiligen Prufgeréats.

© FUhren Sie den Prifablauf mit dem Prif-
gerat und dem Prifadapter durch.
Detaillierte Informationen zu den Prifab-
laufen entnehmen Sie der Produktdoku-
mentation des jeweiligen Prifgeréts.

8 Schutzleiterstrommessung (lpg)
am Ladekabel Mode 2

Schutzleiterstrdme oder Vorstrome kdnnen

zu vorzeitigem Ausldsen von in ICCBs einge-

setzten RCDs fuhren.

Zwischen den Aufbausteckdosen (4) und (6)

ist daher der Schutzleiter als Schleife aus

dem Gehdause gefihrt. Diese ermdglicht die

Messung eines evtl. vorhandenen Schutzlei-

terstroms mit Hilfe eines Zangenstromwand-

lers.

Sie bendtigen daher zusatzlich einen Zan-

genstromwandler (z.B. METRACLIP 61).

© SchlieBen Sie den Priifling wie in Kapitel
5.3 beschrieben an.

© Schalten Sie die Netzspannung Uber den
oberen Drehfunktionsschalter (S1) Uber
die Stellung Status C (Systemzustand:
Fahrzeug ist bereit zum laden) zu.

© Wahlen Sie mit dem unteren Drehfunkti-
onsschalter (S2) im orangenen Feld flr
Einphasen-Unterbrechung die erste Po-
sition ON.

© UmschlieBen Sie mit den Backen des
Zangenstromwandlers die nach auBen
geflihrte Schleife des Schutzleiters Ipg.

© Lesen Sie den Messwert flr den Schutz-
leiterstrom am Zangenstromwandler ab.
Der Schutzleiterstrom sollte nicht groBer
als 3,5 mA sein.
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Messen des RC (Prufen der Widerstandskodierung) (nicht méglich mit SECUTEST ST PRO)

9 Messen des R¢
(Priifen der Widerstandskodierung)
(nicht méglich mit SECUTEST ST
PRO)

Uberpriifung des definierten Widerstands-

wertes R¢ fur die max. Strombelastbarkeit

des Ladekabels Mode 2/3 nach

DIN EN 61851-1 (VDE 0122-1).

Sie bendtigen zusatzlich ein normkonformes

Widerstandsmessgerat.

& SchlieBen Sie den Prifling wie in Kapitel
5.3 beschrieben an.

© Messen Sie den Widerstand mit einem
normkonformen Messgerat zwischen
den Buchsen PP und PE von ICCB-0UT1.

© Vergleichen Sie den gemessenen Wider-
standswert mit dem angegebenen Wert
aus der unten stehenden Tabelle
(Tabelle B3 aus DIN EN 61851-1).

g Hinweis!
Beachten Sie die auf dem Kabel ange-
gebene max. Strombelastbarkeit.

Fahrzeugzustand | Funktions- | Ergebnis

priifung
Priifen der Wider- Wider- 13 A Ladekabel 1,5 k Q
standscodierung | standsmes- | 20 A Ladekabel 680 Q
flir Fahrzeug- sung 32 A Ladekabel 220 Q
kupplung und mit Multi- | 63 A Ladekabel 100 Q
Stecker nach meter oder
IEC 61851; Priifgerat
Tabelle B.3
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10

Ja\

Lagerung und Transport

Achtung!

UnsachgemaBe Lagerung

Schaden am Produkt und Messab-
weichungen durch Umwelteinflisse.
Lagern Sie das Gerat geschitzt und
nur innerhalb der zulassigen Umwelt-
bedingungen. Die Umweltbedingun-
gen (Temperaturen, Feuchtigkeit
usw.) finden Sie im Kapitel “Techni-
sche Daten” auf Seite 9.

Hinweis!

Wenn der Prifadapter Uber einen lan-
gen Zeitraum nicht betrieben wurde,
so kénnen die Schalter, entspre-
chend dem Lagerort, erhdhte Durch-
gangswiderstande besitzen.

In diesem Fall sind die Schalter mehr-
mals zu betatigen.

Achtung!

UnsachgeméaBer Transport

Schaden am Produkt und Messab-
weichungen.

Transportieren Sie das Gerét nur in-
nerhalb der zuldssigen Umweltbedin-
gungen (Temperaturen, Feuchtigkeit
usw.). Siehe “Technische Daten” auf
Seite 9.



11 Wartung
11.1

A\
Y2 AN

Reinigung Gehause

Achtung!

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Der PrUfadapter wird mit elektri-
schem Strom betrieben, daher be-
steht grundsétzlich die Gefahr eines
elektrischen Schlags. Dieser kann
t6dlich sein oder schwere Verletzun-
gen verursachen.

— Der Prifadapter muss vor Beginn
und wéahrend der Reinigung
spannungsfrei sein. Schalten Sie den
Prifadapter aus und trennen Sie ihn
daflr von der Stromversorgung.

— Der PrUfadapter darf vor Beginn
und wahrend der Reingung nicht an
einen Messkreis angeschlossen sein.
— Tauchen Sie den Prifadapter nie-
mals in Wasser oder andere Flissig-
keiten ein.

— Fassen Sie den Prufadapter nie mit
nassen Handen an.

Eine besondere Wartung ist nicht nétig. Ach-
ten Sie auf eine saubere und trockene Ober-
flache.
L Achtung!
Unpassende Reinigungsmittel, z. B.
aggressive oder scheuernde Mittel,
verursachen Schaden am Prifadap-
ter.
— Verwenden Sie zur Reinigung ein
leicht mit Wasser angefeuchtetes-
Tuch.
— Verwenden Sie keine Putz-,
Scheuer- oder Lésungsmittel.
11.2  Sicherheitstechnische Kontrollen
Priifung nach DGUV Vorschrift 3
FUhren Sie an Ihrem Prifadapter regelma-
Bige sicherheitstechnische Kontrollen durch.
Der Prufadapter ist entsprechend der Norm
IEC 61010 als Prufgerat der Schutzklassen |
und Il ausgefuhrt.
Eine Priifung des Schutzleiters, des Isolati-
onswiderstands sowie des BerUhrstroms

Wartung

wird in den folgenden Unterkapiteln
beschrieben.

11.2.1 Priifen des Schutzleiterwiderstands Rpg

Kontaktierung des Priifadapters 1-phasig (230 V)
Die Schutzleiterwiderstandsprifung erfolgt
zwischen dem PE-Kontakt des Netzan-
schlusssteckers (Kaltgeratestecker-N1) und
den PE-Kontakten ICCB IN1 bis IN4

Priifung des 1-phasigen Anschlusses

© Drehen Sie den oberen Drehschalter (S1) des
Prifadapters in die Stellung Status C (System-
zustand: Fahrzeug ist bereit zum laden).

Bis auf die in der folgenden Tabelle angege-

benen Ausnahmepositionen ist ein Schutz-

leiterwiderstand Rpg von < 2 Q zuléssig.

Dies ist durch den Aufbau des Prifadapters

bedingt.

Dreh- | Priifadapter| ICCB | Schutzleiter-
= schalter widerstand RPE
E|df~ LED LED |LED | zulissig sind
[%]

7] L1 PE
1 N\ N <20

B Je- 0%

2 <2Q

BHC ¢ o
3 \N_/ N /<2Q

B -o- o -ef
4 N <2Q

B -°- 0|0
5 N _/ N /<2Q

0" SBCSNCIPCS;

6 N/ > 30 MQ

B <o
7 N > 30 MQ

BE o oo

> 30 MQ

Kontaktierung des Priifadapters 3-phasig (400 V)
Die Schutzleiterwiderstandsprifung erfolgt
zwischen dem PE-Kontakt des Netzan-
schlusses N2 und des PE-Kontakts ICCB-
IN1 (parallel zu IN2, IN3 und IN4).
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Wartung

Priifung des 3-phasigen Anschlusses

@ Drehen Sie den oberen Drehfunktions-
schalter (S1) des Prifadapters in die Stel-
lung Status C (Systemzustand: Fahrzeug ist
bereit zum laden).

© Drehen Sie den unteren Drehfunktions-
schalter (S2) in jede Schaltposition*.

Bis auf die in der folgenden Tabelle angegebe-

nen Ausnahmepositionen ist ein Schutzleiter-

widerstand Rpg von < 2 Q zuléssig. Dies ist

durch den Aufbau des Prufadapters bedingt.

£ | Dreh- ._s Schutzleiterwiderstand RPE
=

3 schalter zuléssig sind
1 . <20

2 . <2Q

3 - <2Q

4 . <20

. o' I

6 - <2Q

B - o

8 . <2Q

9 - <2Q

10 - > 30 MQ
1 - > 30 MQ

Zusétzlich muss die PE-Verbindung zwischen
OUT1 und OUT2 geprtift werden (< 2 Q).

11.2.2 Priifung des Isolationswiderstands

Die Prifung erfolgt jeweils in den zugehori-
gen Schalterstellungen Status B, C oder E
und in der Schalterstellung ON griin flr 3-
Phasenprifung an kurzgeschlossenen Kon-
takten L-N bzw. L1- L2-L3-N (jeweils bei
Schuko bzw. CEE)

e der Netzanschlussleitung N1 und N2
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e der Priflingsversorgungsseite ICCB-IN1
e der Priflingsausgangsseite ICCB-0UT1
jeweils gegen PE.

Hier gelten die Ublichen Grenzwerte.

11.2.3 Beriihrstrommessung

Die Bertihrstrormmessung erfolgt an den Ver-
schraubungen der IN-Dosen (IN2, IN3 und
IN4) mit den Normgrenzwerten (Ig < 0,5 mA).

11.3  Sicherungswechsel

Der Prufadapter darf nur mit einwandfreien
Sicherungen betrieben werden. Beschadigte
bzw. nicht-funktionale Sicherungen muissen
sofort ersetzt werden.

Alle Sicherungen von Neutral- und AuBenlei-
ter sind von auBen zuganglich.

/A\ Achtung!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Der Prufadapter wird mit elektri-
schem Strom betrieben, daher be-
steht grundsatzlich die Gefahr eines
elektrischen Schlags. Dieser kann
todlich sein oder schwere Verletzun-
gen verursachen.

— Der PrUfadapter muss vor Beginn
und wéahrend des Sicherungsswech-
sels spannungsfrei sein. Schalten Sie
den Prifadapter aus und trennen Sie
ihn daflr von der Stromversorgung.
— Der Prufadapter darf vor Beginn
und wéahrend des Sicherungsswech-
sels nicht an einen Messkreis ange-
schlossen sein.

Achtung!

Bauen Sie nur Sicherungen ein,
deren Typ den Angaben in den tech-
nischen Daten entspricht; siehe
Seite 9.

Andere Sicherungen durfen nicht im
Prufgerat verwendet werden.

F1, F2 und F3 (Versorgungsnetz 3-phasig N2)
Sie bendtigen

— Einen Schlitzschraubendreher um das
Sicherungsfach zu &ffnen.



— Ersatz-Schmelzsicherungen geman den
Angaben in den technischen Daten auf
Seite 9.

o Offnen Sie das jeweilige Sicherungsfach.
FUhren Sie dazu den Schlitzschrauben-
dreher in den Schlitz des Sicherungsfa-
ches ein und drehen Sie gegen den
Uhrzeigersinn.

@ Sobald die Sicherungsabdeckung etwas
hervorsteht, ziehen Sie diese heraus.

© Entfernen Sie die defekte Sicherung aus
der Sicherungsabdeckung.

o Setzen Sie die neue Sicherung in die Si-
cherungsabdeckung ein.

© Schieben Sie die Sicherungsabdeckung
mit der Sicherung in das Sicherungs-
fach. Dabei mussen die beiden Zapfen
der Sicherungsabdeckung in die Aus-
sparungen im Gehause eingefihrt wer-
den.

© FuUhren Sie den Schlitzschraubendreher
in den Schlitz des Sicherungsfaches ein
und drehen Sie im Uhrzeigersinn, bis das
Sicherungsfach verschlossen ist.

Fy (Versorgungsnetz 1-phasig N1)

Sie bendtigen Ersatz-Schmelzsicherungen
gemaB den Angaben in den technischen
Daten auf Seite 9.

o Offnen Sie das Sicherungsfach. Pressen
Sie dazu die Plastikfliigel des Siche-
rungseinsatzes zusammen und ziehen
ihn etwas nach oben.

© Sobald der Sicherungseinsatz etwas
hervorsteht, ziehen Sie ihn heraus.

© Entfernen Sie die defekte Sicherungen
aus dem Sicherungseinsatz.

© Setzen Sie die neuen Sicherungen in die
Sicherungseinsatz ein.

@ Stecken Sie den Sicherungseinsatz mit
den Sicherungen in das Sicherungsfach.
Dabei muss der Zapfen der Sicherungs-
abdeckung in die Aussparungen im Ge-
hause eingefuhrt werden.

© Drlicken Sie den Sicherungseinsatz her-
unter bis er einrastet.

Reparatur

12 Reparatur

Sollte Ihr Gerat eine Reparatur bendtigen,
wenden Sie sich bitte an unseren Service,
siehe “Kontakt, Support und Service” auf
Seite 20.

g Hinweis!
Verlust von Gewahrleistungsanspri-
chen und Garantieanspruchen!
Eigenmachtige konstruktive Ande-
rungen am Gerét sind verboten. Dies
beinhaltet auch das Offnen des Geré-
tes.
Falls feststellbar ist, dass das Gerat
durch nicht autorisiertes Personal
gedffnet wurde, werden keinerlei
Gewahrleistungsansprtche betref-
fend Personensicherheit, Messge-
nauigkeit, Konformitat mit den gelten-
den SchutzmaBnahmen oder jegliche
Folgeschaden durch den Hersteller
gewahrt.
Durch Beschadigen oder Entfernen
des Garantiesiegels verfallen jegliche
Garantieanspriche.

Das Gerat darf nur durch autorisierte Fach-
kréfte repariert bzw. gedffnet werden, die mit
den damit verbundenen Gefahren vertraut
sind.

Originalersatzteile durfen nur durch autori-
sierte Fachkrafte eingebaut werden.

Eine Wiederinbetriebnahme des Gerates ist
erst nach einer Fehlersuche, Instandsetzung
und einer abschlieBenden Uberprifung der
Kalibrierung und der Spannungsfestigkeit in
unserem Werk oder durch eine unserer Ser-
vicestellen zugelassen.

19|22



Kontakt, Support und Service

13 Kontakt, Support und Service

Gossen Metrawatt GmbH erreichen Sie
direkt und unkompiliziert, wir haben eine
Nummer flir alles! Ob Support, Schulung
oder individuelle Anfrage, hier beantworten
wir jedes Anliegen:

+49 911 8602-0

Montag — 08:00 Uhr —16:00 Uhr
Donnerstag:
Freitag: 08:00 Uhr — 14:00 Uhr

auch per E-Mail erreichbar:
info@gossenmetrawatt.com

Sie bevorzugen Support per E-Mail?

Mess- und Priftechnik:
support@gossenmetrawatt.com

Industrielle Messtechnik:
support.industrie@gossenmetrawatt.com

FUr Reparaturen, Ersatzteile und Kalibrierun-
gen* wenden Sie sich bitte an die GMC-I
Service GmbH:

+49 911 817718-0

service@gossenmetrawatt.com

WwWwW.gmci-service.com

90471 Nurnberg
Deutschland

" DAKkS-Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025.
Bei der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH unter der Num-
mer D-K-15080-01-01 akkreditiert.
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14  CE-Erklarung

Das Geréat erflllt die Anforderungen der gel-
tenden EU-Richtlinien und nationalen Vor-
schriften. Dies bestéatigen wir durch die CE-
Kennzeichnung. Die CE-Erklarung finden Sie
auf unserer Website:
https://www.gmc-instruments.de/
services/download-center/



https://www.gmc-instruments.de/services/download-center/
https://www.gmc-instruments.de/services/download-center/
https://www.gmc-instruments.de/services/download-center/

15  Entsorgung und Umweltschutz

Mit der sachgemaBRen Entsorgung leisten Sie
einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer
Umwelt und zum schonenden Umgang mit
natUrlichen Ressourcen.

A Achtung!
Umweltschéden
Bei nicht sachgerechter Entsorgung
entstehen Umweltschaden.
Befolgen Sie die Informationen zu
Ricknahme und Entsorgung in die-
sem Kapitel.

Die folgenden Ausflihrungen beziehen sich
grundsétzlich auf die Rechtslage in der Bun-
desrepublik Deutschland. Besitzer oder End-
nutzer, die abweichenden Vorgaben unterlie-
gen, sind zur Einhaltung der jeweils lokal
anwendbaren Vorgaben und deren korrekte
Umsetzung vor Ort verpflichtet. Informationen
hierzu sind z. B. bei den zusténdigen Behor-
den oder den lokalen Vertreibern erhaltlich.

Elektro-Altgeréte, elektrisches oder elektroni-
sches Zubehor, sowie Altbatterien (inkl. Akkus)
Elektrogeréte und Batterien (Batterien und
Akkus) enthalten wertvolle Rohstoffe, die
wiederverwendet werden kdnnen, mitunter
aber auch gefahrliche Stoffe, die der
Gesundheit und der Umwelt schweren
Schaden zufligen kdnnen, so dass diese
korrekt zu verwerten und entsorgen sind.
Das nebenstehende Symbol der
ﬁ durchgestrichenen Abfalltonne auf
Ré&dern verweist auf die gesetzli-
che Verpflichtung des Besitzers
bzw. Endnutzers (Elektro- und Elektronikge-
rategesetzes ElektroG und Batteriegesetz
BattG), Elektro-Altgerate und Altbatterien
nicht mit dem unsortierten Siedlungsabfall
(,Hausmull¥) zu entsorgen. Die Altbatterien
sind dem Altgerat (wo moglich) zerstérungs-
frei zu entnehmen und das Altgerét sowie
die Altbatterien getrennt zur Entsorgung
abzugeben. Der Typ und das chemische
System der Batterie ergeben sich aus deren
Kennzeichnung. Sind die chemischen Zei-
chen ,Pb* fur Blei, ,Cd“ fir Cadmium oder
,Hg" fir Quecksilber genannt, so Uber-
schreitet die Batterie den Grenzwert fUr das

Entsorgung und Umweltschutz

jeweilige Metall.

Bitte beachten Sie die Eigenverantwortung
des Besitzers bzw. Endnutzers im Hinblick
auf das Ldschen personenbezogener Daten
und ggf. weiterer sensibler Daten auf den zu
entsorgenden Altgeraten vor dessen Abgabe.
Sie kénnen Ihr in Deutschland genutztes Alt-
gerét, elektrisches oder elektronisches
Zubehor sowie Altbatterien (inkl. Akkus)
unter Einhaltung der geltenden Vorgaben,
insbesondere des Verpackungs- und
Gefahrgutrechts, unentgeltlich zur Entsor-
gung an Gossen Metrawatt GmbH bzw. den
beauftragten Dienstleister zurtickgeben. Alt-
batterien sind im entladenen Zustand bzw.
mit angemessenen VorsorgemaBnahmen
gegen Kurzschllisse abzugeben. Nahere
Informationen zur Riicknahme finden Sie auf
unserer Website.

Umgang mit Verpackungsmaterial

Flr den Fall, dass Sie einen Service bzw.
Kalibrierdienst in Anspruch nehmen moch-
ten, empfehlen wir die Verpackungen vorerst
nicht zu entsorgen.

A Achtung!
Erstickungsgefahr durch Folien und

andere Verpackungsmaterialien.
Kinder und andere geféhrdete Perso-
nen kénnen ersticken, wenn Sie sich
in Verpackungsmaterialien bzw.
deren Teile oder Folien einwickeln
oder sich diese Uber den Kopf ziehen
oder diese verschlucken.

Halten Sie die Verpackungsmateria-
lien bzw. deren Teile und Folien fern
von Babys, Kindern und anderen ge-
fahrdeten Personen.

Nach dem Verpackungsgesetz (VerpackG)
sind Sie verpflichtet, Verpackungen und
deren Teile vom unsortierten Siedlungsabfall
(,Hausmull*) getrennt korrekt zu entsorgen.
Private Endverbraucher kdnnen Verpackun-
gen unentgeltlich bei der zustandigen Sam-
melstelle abgeben. Die RUcknahme sog.
nicht systembeteiligungspflichtiger Verpa-
ckungen erfolgt durch den beauftragten
Dienstleister. Nahere Informationen zur
Rucknahme finden Sie auf unserer Website.

21|22



©Gossen Metrawatt GmbH
Erstellt in Deutschland ® Anderungen / Irrtimer vorbehalten e Eine PDF-Version finden Sie im Internet

Alle Handelsmarken, eingetragenen Handelsmarken, Logos, Produktbezeichnungen und Firmennamen sind das
Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer.

All trademarks, registered trademarks, logos, product names and company names are the property of their respective
owners.

Gossen Metrawatt GmbH Telefon +49 911 8602-0
Stdwestpark 15 Telefax +49 911 8602-669
90449 Nurnberg E-Mail info@gossenmetrawatt.com

Germany www.gossenmetrawatt.com



	1 Sicherheitshinweise
	2 Anwendung
	2.1 Verwendungszweck / Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Bestimmungswidrige Verwendung
	2.3 Haftung und Gewährleistung

	3 Dokumentation
	3.1 Informationen zu dieser Anleitung
	3.2 Bedeutung der Symbole in der Anleitung

	4 Gerät
	4.1 Lieferumfang
	4.2 Optionales Zubehör
	4.3 Symbole auf dem Gerät
	4.4 Anschlussübersicht
	4.5 Bedienübersicht
	4.6 Relevante Normen
	4.7 Technische Daten
	4.8 Technische Kennwerte

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Anschließen an das Netz
	5.2 Prüfen der LEDs
	5.3 Anschließen der Ladekabel Mode 2/3

	6 Fehlersimulation
	6.1 Ladekabel Mode 2 (1-phasig)
	6.1.1 Simulation vertauschte Leiter
	6.1.2 Simulation Unterbrechung
	6.1.3 Simulation PE an Phase (PE-UEXT)

	6.2 Ladekabel Mode 2 (3-phasig)
	6.2.1 Simulation Unterbrechung
	6.2.2 Simulation PE an Phase (PE-UEXT)


	7 Messung/Prüfungen mit Prüfgeräten
	7.1 Allgemeine Informationen
	7.2 Messung des Schutzleiterwiderstands (RLO)
	7.2.1 Ladekabel Mode 2
	7.2.2 Ladekabel Mode 3

	7.3 Messung des Isolationswiderstands (RISO)
	7.4 Auslöseprüfung mit Nennfehlerstrom und Messung der Auslösezeit am Ladekabel Mode2 (nicht möglich mit SECUTEST ST PRO)
	7.5 Geführte Prüfabläufe (nicht möglich mit PROFITEST MXTRA und PROFITEST MTECH+)

	8 Schutzleiterstrommessung (IPE) am Ladekabel Mode 2
	9 Messen des RC (Prüfen der Widerstandskodierung) (nicht möglich mit SECUTEST ST PRO)
	10 Lagerung und Transport
	11 Wartung
	11.1 Reinigung Gehäuse
	11.2 Sicherheitstechnische Kontrollen Prüfung nach DGUV Vorschrift 3
	11.2.1 Prüfen des Schutzleiterwiderstands RPE
	11.2.2 Prüfung des Isolationswiderstands
	11.2.3 Berührstrommessung

	11.3 Sicherungswechsel

	12 Reparatur
	13 Kontakt, Support und Service
	14 CE-Erklärung
	15 Entsorgung und Umweltschutz

